
II- 1"'1-1 . der Beilagen zu den Stenographischer, . Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERR,EICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5905/8-1-1916 

ANFRAGEBEANTVlORTUNG 

betreffend die sChriftliche Anfrage der 
Abg. Helga Wieser und Genossen, Nr. 264/J­
NR/1976 vom 1976 03 31: "Wiederholte Be­
schMdigungen der Wasserleitung von Bad Hof­
gastein im Zusammenhang mit den Bauarbeiten 
an der Tauern-Bahn". 

!l83/AD. 

1976 -05- 24-
zu ~,lj. IJ 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Zu 1: 

Vor Beginn der in der Anfrage genannten Arbeiten wurde vom Amt 
der Salzburger Landesregierung eine Bauverhandlung durchgeführt, 
an der alle betroffenen Anrai.ner und alle zuständigen Amtssach­
verständigen - darunter auch der wasserbautechnische -·teilnahmen. 
Von keiner Seit.e wurde bei der Verhandlung Bedenken vorgebracht,' 
daß die\vasserversorgung beeinträchtigt werden könnt e. 

Das in Frage stehende Gebiet ist kein ~uellschutzgebiet sondern 
das ~uellgebiet von zwei privaten Besitzern. 

Es wurde vor Beginn der Arbeiten versucht, mit dem auf der Baustelle 
anwesenden Grundbesitzer die genaue Lage der privaten Wasserleitung -
es handelt sich nicht um die von Bad HOfgastein - festzustellen. De~ 
Besitzer selbst konnte nberderen Tiefenlage keine Auskunft erteilen. 

So wurde die DrainbohrtL."1g, die zur Sicherung eines rutschgefährde"cen 

Hanges not\vendigwar, 2 munter dem Niveau angesetzt" um die Leit'lng. 
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zu untergraben .. Das dort wider Er\'Tarte:'1 tief im Hang liegende Guß· 

eisenrohr wurde dabei a'ngebohrt, .... Todurch es zur Verschrnutzung des 

Wassers der Leitungsbesitz.er kam. Der Schaden konnte jedoch noch 

arn selben Tag behoben werdenJj sodaß am Abend wieder re-ines ~uell­

wasser zur Verfügung stand. 

Zu 2: 
Die österreichischen 3undesbahnen haben alle notwendigen Vorsichts­

maßnahMen getroffen, um Beschädigungen der ltlasserleitung zu ver­

meiden~ Trotz aller Sorgfalt ist es aber nicht möglich, Beschädi­

gungen auszuschließen, wenn die genaue Lage der Rohre nicht fest­

gestellt werden kann. 
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